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[fol. 107r] 
 

Ausgab auf das Kuefwerch 
 

        Bey disem Churfürstlichen Preuwerch würdet einem 
    Kuefmaister von Zueschlag- vnd Abpündung  
     der Piervaß vnd für Raiff, so er vf seinen  

  Cossten trachten muess, von yedem Schafmalz [sic],  
  souil deren versottn werden, 15 kr. be- 
  zalt. Also für heür gemachte 515 Preu,  
  yede zu 6 Schaf gerechnet (ohne dz Aufmaß84),  
  treffen 3090 Schaf, vnnd bemeltes Deputat  
  in Summa, ist Andreen Fanderer, Kueffmaistern,  
  vnd seinem Gehilffen, so die Arbeith verricht,  
  verraicht worden vermög Scheins 

No. 8585    772 fl. 30 kr.  
 

Dann ist ime, Kuefmaistern, vom alten Gschür  
  dasselbe durchs Iahr, wie es die Notturfft  
  erfordert, außzubessern yberhaubt bezalt, gleich  
  verttn bezalt 

    30 fl. 
 
Huius fl. 802 kr. 30 
 
[fol. 107v] 

 
Besagtem Kueffer Andreen Fanderer ist 
  auch für neugemachtes Preugschür, als 
  vil man dessen vnderm Iahr vnentpörlich 
  vonnöttn gehebt, laut specificirter Zetl 

   bezalt worden  
No. 86    116 fl. 52 kr. 

 
Nota Vnder bemelter Arbeith sein vier  
  Halbe Viertlvaß begriffen, weliche aus  
  den altn eingeschlagnen Vassen gemacht  
  vnnd wider zu Nuz gebracht sein, wie 
  Folio in Empfang gesezt zusehen86, so alda  
  allein zur Nachricht gemelt, also an heür 
   Nihil 
 
So sein dem Kuefmaister vmb 250 Ganze  
  neue Viertlvaß, ains zu 48 kr., vermög 
  Schein den 16. Xber Anno 1671 vnd 19tn 
  Jenner Anno 1672 bezalt worden  

No. 87 et 88   200 fl.  

                                                 
84 Das, was über die üblichen sechs Schaff hinzugegeben wurde. 
85 Die beiden Absätze sind von einer nach rechts offenen Klammer umfaßt, die aus technischen Gründen 

hier nicht darstellbar ist. 
86 „zusehen“ wurde über der Zeile eingefügt. 


